
 

Artikel 42 - Zusammensetzung des Aufsichtsrates 
 
 
Die ordentliche Vollversammlung wählt alle drei Jahre drei effektive Mitglieder in den 
Aufsichtsrat, wobei einer zum Vorsitzenden ernannt wird, sowie zwei 
Ersatzmitglieder. Die Mitglieder des Aufsichtsrates bleiben drei Geschäftsjahre im 
Amt und sie verfallen am Tag der Vollversammlung vom Amt, die für die 
Bilanzgenehmigung über das dritte Geschäftsjahr ihrer Amtsführung einberufen 
worden ist. Die Vollversammlung legt ferner die jährliche Vergütung fest, die für die 
gesamte Amtsdauer Gültigkeit hat und zusätzlich zur Rückerstattung der bei der 
Ausübung des Amtes tatsächlich bestrittenen Auslagen zusteht. 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind wieder wählbar.  
 
Nicht in sein Amt wählbar oder wieder wählbar ist, wer das Amt eines effektiven 
Mitglieds des Aufsichtsrates der Genossenschaft, dies auch in Funktion des 
Präsidenten, für 5 aufeinander folgende Mandate bekleidet hat. 
 
Nicht zu Aufsichtsräten gewählt werden dürfen diejenigen, die das siebzigste 
Lebensjahr vollendet haben. 
 
Nicht in den Aufsichtsrat gewählt werden dürfen und verlieren, wenn sie gewählt 
worden sind, ihr Amt:  
 

a) die voll oder beschränkt Entmündigten, die Gemeinschuldner und diejenigen, 
welche zu einer Strafe verurteilt worden sind, die, auch nur zeitweise, den 
Ausschluss von öffentlichen Ämtern oder die Unfähigkeit, leitende Funktionen 
auszuüben, mit sich bringt, 

b) der Ehegatte, diejenigen, die mit einem Verwaltungsratsmitglied der 
Genossenschaft bis zum vierten Grad verwandt oder verschwägert sind sowie 
die Verwalter und der Ehegatte und die Verwandten oder Verschwägerten bis 
zum vierten Grad des Verwaltungsratsmitgliedes einer Gesellschaft, die von 
der Genossenschaft beherrscht wird, die die Genossenschaft beherrscht oder 
die der gemeinsamen Beherrschung unterliegt, 

c) die mit der Genossenschaft, mit einer von ihr beherrschten Gesellschaft, mit 
einer sie beherrschenden Gesellschaft oder mit einer der gemeinsamen 
Beherrschung unterliegenden Gesellschaft in einem Arbeitsverhältnis, in 
einem dauerhaften entgeltlichen Beratungs- oder Werkleistungsverhältnis oder 
aber in einem anderen Verhältnis vermögensrechtlicher Art stehen, das ihre 
Unabhängigkeit beeinträchtigen kann, 

d) die nicht im Besitz der Voraussetzung der Berufserfahrung, Ehrbarkeit und 
Unabhängigkeit im Sinne der einschlägigen Bestimmungen sind, 

e) das Verwaltungsratsmitglied und Mitglied des Aufsichtsrates einer anderen 
Bank oder Finanzgesellschaft, die im Tätigkeitsgebiet der Genossenschaft 
operiert, außer es handelt sich um eine Finanzgesellschaft, die an der 
Genossenschaft beteiligt ist, eine Körperschaft der Organisation, auch wenn 
sie in Form einer Gesellschaft gegründet sind, eine Gesellschaft, an der die 
Genossenschaft auch indirekt beteiligt ist oder um Garantiekonsortien und 
Garantiegenossenschaften, dies unbeschadet der gesetzlichen Grenzen; 



 

f) diejenigen, die in den zwei der Ergreifung der entsprechenden Maßnahme 
vorangehenden Geschäftsjahren, Verwaltungs-, Direktions- oder 
Kontrollfunktionen in der Genossenschaft ausgeübt haben, wenn diese einem 
der Verfahren in Krisensituationen laut Titel IV, Art. 70 u. ff des 
Bankwesengesetzes Nr. 385/1993 unterworfen wurde. Dieser 
Unwählbarkeitsgrund hat eine Dauer von 5 Jahren ab Ergreifung der 
entsprechenden Maßnahme; 

g) diejenigen, die im vorangegangenen Mandat das Amt eines 
Verwaltungsratsmitglieds oder in den drei vorangehenden Jahren das eines 
Direktors bekleidet haben; 

 
Mit Mitgliedern des Aufsichtsrates oder mit Gesellschaften, an denen diese direkt 
oder indirekt im Ausmaß von mehr als 25% des Gesellschaftskapitals beteiligt sind 
oder in denen sie das Amt eines Verwalters bekleiden, dürfen keine anderen als 
Bank- und Finanzdienstleistungen betreffende Verträge abgeschlossen werden. 
Genanntes Verbot gilt auch für den Ehepartner, für Verwandte und Verschwägerte 
innerhalb des zweiten Grades der Mitglieder des Aufsichtsrates. Die Bestimmungen 
dieses Absatzes gelten nicht in Bezug auf die von der Gesellschaft an den 
Unternehmensvertreter für die ausgeübte Position gezahlte Vergütung sowie auf die 
mit Körperschaften, einschließlich solcher in Form einer Gesellschaft, der Kategorie 
geschlossenen Verträge. 
 
Scheidet der Vorsitzende des Aufsichtsrates aus, werden seine Aufgaben von dem 
im Amt verbliebenen an Jahren älteren effektiven Mitglied des Aufsichtsrates 
übernommen. 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates dürfen in anderen Gesellschaften der 
Bankengruppe, der die Bank angehört, sowie in Gesellschaften, in denen die Bank 
auch indirekt eine strategische Beteiligung im Sinne der aufsichtsrechtlichen 
Bestimmungen hält, nur Ämter in Kontrollorganen annehmen. 
 
 
(Auszug aus dem Statut der Raiffeisenkasse Kastelruth-St.Ulrich Gen. genehmigt in 
der Vollversammlung vom 22.01.2021).  


